
Stupa Sitzung am 24.04.2007

Anwesende (25): Die Linke (1): Daniel Bruns 
GHG (6): Jacqueline Klimesch, Alexander Wiegand, 
Thomas Gramer, Julian Hoch (bis 0:15), Martin Theuring, 
Tim Schaffarzyk 
LHG (4): Sebastian Marsching (bis 23:50), Christoph Bier, 
Anna Bogutzki, Simone Szurmant 
Jusos (5): Boris Bartenstein, Michael Fischer, Jasmin Sille, 
Christoph Hartmann, Christopher Prohm 
UL (2): Verena Müller, Christoph Esch 
RCDS (4): Andrey Berdichevskiy (bis 3:45),Ulrich Lewark, 
Heinz Geißmar, Justus Arne Schwarz 
FiPS (3): Christian Pohl, Sarah Bachmann, Philipp Glaser 

vom Ära anwesend:  Malte Cornils, Martin Hörig, Micha Lenk

weitere kandidierende Anwesende:  Andreas Kosmider (UStA­Finanz), Peter Michel, Tanja 
Rublack, Andrea Spychalski, Nadja Brachmann, Sylvia 
Barkholz, Nicole Neubauer, Sebastian Felzmann

Gäste:  Michael Klein (AstA der  Hochschule Karlsruhe), Annika 
Baetge (AstA der Musikhochschule Karlsruhe) 

Sitzungsleitung:  Boris Bartenstein (bis TOP 6), StuPa­Präsidium (Simone 
Szurmant, Tim Schaffarzyk, Christoph Hartmann ab TOP 6)

Protokoll: Jacqueline Klimesch (GHG)
Beginn:  19:40 Uhr 
Ende:  04:22 Uhr

TOP 1 Begrüßung
Boris Bartenstein (Jusos) begrüsst als derzeitiger UStA­Vorstand die zahlreichen Anwesenden

TOP 2 Fragestunde der Öffentlichkeit
Es folgt eine allgemeine Vorstellungsrunde  der StuPa­Mitglieder auf Vorschlag von Malte 
Cornils. Es sind keine weiteren Fragen aus der Öffentlichkeit zu verzeichnen.

TOP 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Versammlung ist mit vollständiger Mitgliederzahl beschlussfähig.
TOP 4 Genehmigung der Tagesordnung
­Michael Fischer schlägt das Vorziehen der UStA Wahlen vor. 
­Daniel Bruns schlägt eine Trennung von TOP10 vor unterteilt in Debatte über Änderung der 
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TOPs, keine Wahlen ohne Entlastung der alten Referenten gewünscht.
­Punkt 8 wird gestrichen. Es liegen noch keine Rechenschaftsberichte vor. 
­Punkt 9 wird vertagt. Nur politische Entlastung des scheidenden UStA möglich
­TOP 14, 15 werden ebenso gestrichen bzw. vertagt. 
­Genehmigung der Tagesordnung bis TOP 6. 
­TOP4 wird zu TOP 6a 

TOP 5 Einführung in die Funktionsweise / GO des StuPa
Die Einführung in die Funktionsweise und Geschäftsordnung des StuPa macht Ingo Schwarze. 

TOP 6 Wahl des StuPa­Präsidiums
­Die Wahlkommission setzt sich zusammen aus:  Malte Cornils, Annika Baetge, Michael Klein 

­Daniel schlägt Simone Szurmant als StuPa Präsidentin vor. Sie stellt sich kurz vor. 
­Öffentliche Abstimmung (23/0/2) (j/n/E); Simone nimmt die Wahl an. 

­Michael Fischer schlägt Christoph Hartmann als Stellvertreter vor. 
­Öffentliche Abstimmung (24/0/1). Christoph nimmt die Wahl an. 

­Jacqueline Klimesch schlägt Tim Schaffarzyk als Vertreter vor. 
­Öffentliche Abstimmung (23/0/2). Tim nimmt die Wahl an. 

TOP 6a Beschluss der Tagesordnung ab TOP 6
­Tagesordnungspunkte 7, 8, 9, 14, 15 entfallen (einstimmig angenommen).
­Daniel Jungmann (RCDS) rügt alten UStA mangels Rechenschaftsberichten; Präsidium schließt 
sich an.
­Rechenschaftsberichte auf nächste Sitzung verschoben.
­Andreas Kosmider weist auf fehlende Kassenprüfung seitens des SuPa ein.
­Kassenprüfer sind nicht anwesend. StuPa prüft, wer Mitglied im Kassenprüfungsausschuss ist.

­Top 10 teilen und Top 11 dazwischen schieben:
­Vorschlag Michael Fischer und Daniel Bruns: 

a) Arbeitsprogramme vorstellen (zu TOP 10), 
b) Wahl (TOP 11)
c) Änderungsanträge zum Arbeitsprogramm (Teil 2 TOP 10)

a)Vorschlag Michael (RCDS): dagegen, erst das Arbeitsprogramm abstimmen, dann wählen
b)Vorschlag Christoph Bier (LHG): will erst UStA wählen und dann Arbeitsprogramm diskutieren 
c)Vorschlag Präsidium und Abstimmung: neuer Top 7 Arbeitsprogramm vorstellen, neuer TOP 8 
Wahl des neuen UStA, neuer TOP 9 Änderungsanträge und Beschluss des Arbeitsprogramms 
(16/0/8)

Antrag zusätzlicher TOP zu EHFRUG 
­Präsidium schlägt vor nach Wahl zu machen
­einstimmig angenommen: neuer TOP 10 EHFRUG
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­TOP 11 Druckerei
­TOP 12 Studiengebührenstelle

TOP 7 Vorstellen der Arbeitsprogramme
Sarah Bachmann beantragt eine Lesepause für die Arbeitsprogramme
Präsidium stimmt zu: LESEPAUSE 10 min

UStA1(Andrea­UStA)
Arbeitsprogramm liegt als Tischvorlage vor
Kandidatenvorschläge:
­Andrea Spychalski  = Vorsitz 
­Peter Michl (Jusos)  = Innenreferat
­Tanja Rublack = Öko­Referat 
­Nadja Brachmann  = Sozialreferat (Sozialberatung, soziale Gleichheit, Schwulen und 

   Lesben, Behinderten­Arbeit, Studiengebühren) 
­Verena Müller (UL)  = Außenreferat (Studiengebühren, Bologna, 

   Hochschulvernetzung, bundesweite Studierendenproteste) 
­Inhalte allgemein:       feste Aufgabenbereiche der Referenten, Finanzen, 

   FSK (Fachschaftenkonferenz)­Koordination + Schwerpunkt HSG 
   (Hochschulgruppe), Zusammenarbeit der Referenten mit HSG in 
   einzelnen Gebieten

­warum wählen:        stellen sich als Mittelweg zwischen Jusos und FiPS vor 

UStA2 (FiPS­UStA)
Arbeitsprogramm liegt als Tischvorlage vor (+ neuer Teil)
Kandidatenvorschläge:
­Sylvia Barkholz  = Vorsitz
­Philipp Glaser (FiPS) = Innen I (30 Jahre U­Modell, Mitbestimmung im Hochschulrat, 

   Fachschaftskontakt, Stimmrecht im KIT und bei 
   Bachelor/Master)

­Nicole Neubauer  = Innen II 
­Andreas Kosmider  = Finanzreferent (studentisches Vermögen im Studierendendienst 

   zum Großteil an SkUSS ­­> will Transparenz schaffen)
­Sebastian Felzmann  = Ökoreferat (Schwerpunkt Presse­ und Öffentlichkeitsarbeit, 

   Ansprechpartner für Arbeitskreise in ökologischer Richtung)
­Sarah Bachmann  = Außen (EHFRUG und LAK (LandesAStenKonferenz), Beirat der 
 (FiPs)    Studiengebühren, Gesamt­LAK aller Hochschulen, fzs 

   (freier Zusammenschluss der Studierendenschaften), abs 
   (Aktionsbündnis gegen Studiengebühren))    

­Friedhelm Pol (FiPS) = Sozial (Hilfe für ausländische Studierende in verschiedenen 
   Sprachen, neues Sozialinfo, barrierefreie Universität, 
   Härtefallregelungen)
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­Arthur Kleer (FiPS) = Kultur (Unifest­Leitung, SKUSS (Studentischer Kulturausschuss), 
   Geld für mehr Freitische aus SKUSS­Geld)

­Inhalte allgemein:      Zusammenarbeit mit Gremien und Hochschulgruppen,Arbeiten 
   an Hochschulmesse, Image des UStA (neue Homepage), O­
   Phasen, EHFRUG, Schwerpunkt 2 Innenreferenten

­warum wählen:    aktiv gestaltend tätig werdend, stärken des U­Modells, 
   Studierende mobilisieren für Gremienarbeit 

 

ANTRAG AUF GENERALDEBATTE (einstimmig angenommen)
a)Malte Cornils fragt, warum kein gemeinsamer UStA aus beiden entsteht (politische 
Unterschiede?)
­ reger eMail und Diskussionsverkehr zwischen FIPs­UStA und Anti500­UStA 
­ Andrea Spychalski hält fest, dass Zusammenarbeit prinzipiell möglich wäre
­ Daniel (RCDS) fragt, wer im Anti500­UStA Finanzer ist: momentan niemand (Andreas würde 
aber Nachfolger einarbeiten)
­ Anti500­UStA würde Kampfkandidatur annehmen, FIPs­UStA  möchte als Team arbeiten
­ weitere rege Diskussion über verhärtete Fronten und Zwangszusammenfügung
Jacqueline Klimesch: Antrag auf Ende der Rednerliste
Boris Bartenstein: formal dagegen
Andre: inhaltlich dagegen, da noch inhaltliche Fragen zu den USten
Jacqueline Klimesch: zieht zurück, wenn es Diskussion thematisch und nicht persönlich ist

b) Daniel: Frage auf Auslastung der Referate bei Anti500­UStA in Tischvorlage
­ Auslastung bezieht sich in Vorlage nur auf isolierte Referate ohne Vernetzung mit anderen 
Referaten (Referate mit wenig Auslasten unterstützen andere Referate)
­ Martin Hörig: will wissen, ob Andrea weiss, wofür sie kandidiert (rethorisch)

c) Daniel Bruns kritisiert Forderung für studentischen Sitz im Hochschulrat (Forderung: UStA soll 
gesamten Vorgang skandalisieren)
­ Andreas Kosmider fordert Mitspracherecht in allen Gremien der Hochschule
­ FIPs­UStA will Fachschaften stark mobilisieren
­ Sebastian Marsching (LHG) weist darauf hin, dass Unirat ein externes Gremien sein sollte, 
dass aber durch Studiengebühren Situation verändern, weil Studierende nun auch Geldgeber 
(befürwortet FIPs­Ziel)
­ Peter Michl (Jusos)

d) Kay Messerschmidt fragt, inwieweit die Auslastung der einzelnen Personen
­ wird zurück auf später verwiesen (zu Fragen an die einzelnen Referenten) 

e) Michael Fischer fragt, was passiert, wenn eine Mischung der USten geschieht
­ Arthur Kleer: FIPs arbeitet nur im Team zusammen; Arthur wird zurücktreten, wenn das 
Arbeitsprogramm von FIPs nicht mehr durchsetzbar 
­ Ulrich Lewark GO­Antrag auf Rückholung der Tagesordnung: Beschlussfassung der 
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Tagesordnung 
­ Michael Fischer inhaltliche Gegenrede (über 50% Gegenstimmen; Antrag abgelehnt)

Andreas Kosmider beantragt Sitzungspause (10 min Sitzungspause)
Sitzung wird wieder aufgenommen

f) Jakob (FS Mathe/Info): FS Mathe/Informatik spricht sich dafür aus, dass ein UStA gewählt 
wird, der gut als Team funktioniert

g) Christoph Hartmann fragt, ob es beim FIPs­UStA klar ist, dass es viel Arbeit ist
­ Daniel Jungmann (RCDS) bietet sich an, zu helfen
­ Yvonne Krieger (derzeitiges Sozialreferat: fast komplett fertig in ungedruckter Form)
­ Nadja Brachmann: es gibt schon Kreditinfo, aber kein Sozialinfo (Richard Marbach stimmt zu)

h) Christoph Hartmann fragt nach Homepage des FIPs­UStA
­ kein Geld für Software, aber Personen die helfen wollen und entschädigt werden sind da 

i) Stellungnahme von FSK: FSK spricht sich dafür aus, dass ein Vertreter der Fachschaften als 
Innenreferent wünschenswert wäre

j) Boris Bartenstein fragt, wie studentische Mitbestimmung stattfinden soll.
­ Andreas Kosmider: will Studierende überzeugen, mobilisieren und keine Meinungen vorgeben, 
die Studierende in Gremien vertreten sollen (erst Konsens entwickeln und dann handeln)

k) Daniel Bruns bittet um Einhaltung der Redeliste 
­ Daniel fragt nach Stellung zu Studiengebühren (sieht Widerspruch im Arbeitsprogramm)
­ Anti500­UStA: alles was private Güter sind, soll nicht kostenpflichtig werden/sein (Studierende 
müssen in Gremien sitzen und laut Forderungen stellen)

l) Malte Cornils: Positionen des StuPa entscheidend und nach außen getreten?
­ Sebastian Felzmann ist gegen Meinungsfilterung (will alle Gruppen mitreden lassen in 
GEKENNZEICHNETEN Foren, um auch andere Meinungen zu Wort kommen zu lassen)

Christoph Bier beantragt GO­Antrag auf Schliessung der Rednerliste. 
GO­Antrag angenommen.

m) Christoph Hartmann meint, dass im UStA zu jedem Thema eine politische Meinung 
vorhanden sein soll. Er will,  dass einzelne Gremien deswegen besser vernetzt sind (mit 
politischen Gruppierungen und Parteien)
­ Arthur Kleer: FIPs ist politisch, ist aber nicht parteipolitisch und hat durchaus eigene Meinung

n) Daniel Bruns fasst zusammen 
­ FIPs war zuerst da, zweiter Vorschlag war ziemlich ähnlich
­ positiv dass in beiden Vorlagen sehr viel Arbeitslast steckt
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­Andreas Kosmider stellt GO­Antrag auf Rücksprung zur Tagesordnung und Vorziehen auf 
Abstimmung der Arbeitsprogramme 
­Michael Fischer formell dagegen; Abstimmung (11/9/4). Antrag angenommen.

TOP 7a Änderung der Tagesordnung
­Andreas Kosmider beantragt Änderung der Tagesordnung: Vorziehen, das 
Arbeitsprogramm abzustimmen 
­Andreas will, dass abgestimmt wird, welches Programm genutzt wird
­Christopher Brom inhaltliche Gegenrede
­Andrey Berdichevskiy beantragt geheime Abstimmung (stattgegeben)
­Abstimmmung: (15/10/0); Antrag Angenommen

TOP 7b: Entscheidung über Beratungsgrundlage des Arbeitsprogramms
­Sebastian Marching beantragt geheime Abstimmung
­Gegenrede inhaltlich: Jacqueline Klimesch beantragt namentliche Abstimmung
­Abstimmung auf geheime Abstimmung: (10/10/5) ­­> abgelehnt
­Abstimmung auf namentliche Abstimmung: (11/10/4) ­­>angenommen
­namentliche Abstimmung: 

Daniel Bruns  =FiPS
Tim Schaffarzyk =FiPS
Martin Teubner =Enthaltung
Jacqueline Klimesch =FiPS
Alexnder Wiegand =Enthaltung
Julian Hoch =FiPS
Thomas Gramer =Enthaltung
Christoph Bier  =FiPS
Anna Bogutzki =FiPS
Simone Szurmant =FiPS
Sebastian Marsching =FiPS
Boris Bartenstein =Andrea­UStA
Chistoph Hartmann =Andrea­UStA
Christopher Prohm   =Andrea­UStA
Jasmin Sille =Andrea­UStA
Michael Fischer =Andrea­UStA
Christoph Esch =Enthaltung
Verena Müller =Andrea­UStA
Ulrich Lewark =Enthaltung
Andrey Berdichevskiy =Enthaltung
Justus Arne Schwarz =Enthaltung
Heinz Geißmar =Enthaltung
Sarah Bachmann =FiPS
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Philipp Glaser =FiPS
Freddy Pol =FiPS

­ Abschluss: FiPS­Programm gewählt 11; Andrea­Programm = 6, Enthaltung = 8

TOP 8 Wahl des neuen UStA 
­Juso­GO­Antrag auf neue Reihenfolge der Referate: Innen, Außen, Öko, Sozial, Finanz, Kultur, 
Vorsitz
­Andreas inhaltlich dagegen: zuerst Vorsitz wählen
­Ära­Antrag: Wahlreihenfolge Vorsitz, Finanz, Kultur, Außen, Innen, Öko, Sozial 
­Abstimmung über beide Anträge:  Ära­Antrag: 18

Juso­Antrag: 6
Enthaltungen: 0

1.Wahl der Vorsitzenden:
Boris Bartenstein schlägt vor: Andrea Spychalski
Philipp Glaser schlägt vor: Sylvia Barkoltz 
Daniel Bruns stellt GO­Antrag auf Begrenzung der Personaldebatten auf minimal 15min 
(einstimmig angenommen).
Kandidaten werden parallel befragt (10/11/1): Kandidaten werden einzeln je 15 Minuten befragt
Antrag auf geheime Wahl. Angenommen.
Wahl: Andrea    9 

 Sylvia  14  
Enthaltungen    1

Sylvia nimmt die Wahl zur Vorsitzenden an.

2.Wahl des Finanzers:
Arthur Kleer schlägt vor: Andreas Kosmider
Die Befragung findet 15 Minuten statt.
Antrag auf geheime Wahl. Angenommen.
Wahl: Andreas (16/5/2)
Andreas nimmt die Wahl zum Finanzer an.

3.Wahl des Kulturers:
Daniel Bruns schlägt vor: Arthur Kleer
Die Befragung findet 15 Minuten statt.
Antrag auf geheime Wahl. Angenommen.
Wahl: Arthur (15/6/1)
Arthur nimmt die Wahl zum Kulturer an.

­ Verena Müller beantragt Sitzungspause. 10 Minuten Sitzungspause.
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4.Wahl der Außenreferentin:
Andrea Spychalski schlägt vor: Verena Müller
Philipp Glaser schlägt vor: Sarah Bachmann
Die Befragung findet je 15 Minuten statt.
Antrag auf geheime Wahl. Angenommen. 

1. Wahlgang: Verena 10, Sarah 10, Enthaltungen 3
2. Wahlgang: Verena 11, Sarah 10, Enthaltungen 2
3. Wahlgang: Verena 11, Sarah 10, Enthaltungen 2

Sarah hat eine einfache Mehrheit erreicht und nimmt die Wahl zur Außenreferentin an. 

GO­Antrag von Simone: Befragungszeit soll auf beiden Kandidaten aufgeteilt werden (pro 
Person 7,5 Minuten) (20/0/3). Antrag angenommen.
5.Wahl des Innen:
die Jusos schlagen vor: Peter Michl
Freddy Pol schlägt vor: Philipp Glaser 
Die Befragung findet je 15 Minuten statt.
Wahl: Peter 13

 Philipp   8
Enthaltungen   2

Peter ist mit einfacher Mehrheit gewählt.
Peter nimmt die Wahl zum Innenreferenten an. 

GO­Antrag auf Fraktionspause (FiPS). Stattgegeben.

6.Wahl der Ökologiereferats:
Philipp Glaser schlägt vor: Sebastian Felzmann 
Boris Bartenstein schlägt vor: Tanja Rublack 
Die Befragung findet je 15 Minuten statt.

1. Wahlgang: Sebastian 9, Tanja 12, Enthaltungen 2
2. Wahlgang: Sebastian 12, Tanja 10, Enthaltungen 1

Antrag auf Fraktionspause (GHG). Stattgegeben.

3. Wahlgang: Sebastian 13, Tanja 10, Enthaltungen 0
Sebastian hat eine einfache Mehrheit.
Sebastian nimmt die Wahl zum Ökologiereferenten an. 

7.Wahl des Sozialreferates 1:
Philipp Glaser schlägt vor:Freddy Pol 
Andrea Spychalski schlägt vor: Nadja Bachmann 
Die Befragung findet je 15 Minuten statt.

1. Wahlgang: Freddy 10, Nadja 11, Enthaltung 2
2. Wahlgang: Freddy 11, Nadja 11, Enthaltung 0
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3. Wahlgang: Freddy 11, Nadja 12, Enthaltung 0
Nadja bekommt eine einfache Mehrheit/LOS
Nadja nimmt die Wahl zum Sozialreferat an. 

8.Wahl der Sozialreferates 2:
Arthur Kleer schlägt vor: Nicole Neubauer
Michael Fischer schlägt vor: Verena Müller
Die Befragung findet je 15 Minuten statt.
Verena zieht die Kandidatur zurück. 
Wahl: Nicole 16

Enthaltungen   5
ungültig   1

Nicole nimmt die Wahl zur Sozialreferentin an.

GO­Antrag des Präsidiums auf Änderung der Tagesordnung

TOP 8a Änderung der Tagesordnung
GO­Antrag von Simone auf Vorziehen von TOP10 auf TOP 9 (einstimmig angenommen)

TOP 9 Antrag zur Förderalismusreform

Malte: 
­Malte: wird KIT in der Form weitgehend begrüßt? 

Philipp: Nein, denn das ist Stellungnahme der Uni.
­Christoph stellt Antrag auf Streichung des 1. Satzes bei KIT. 

Abstimmung: (5/2/5)
­Antrag auf Verabschiedung des Antrages: Beschluss (12/0/0).

GO­Antrag auf Änderung der Tagesordnung von Jacqueline Klimesch. Antrag angenommen.

TOP 9a: Änderung der Tagesordnung
Vertagung aller TOPS auf nächste Sitzung bis auf den TOP Sonstiges.

Neuer TOP 9: Sonstiges
1. Das Finanzreferat besteht darauf, dass im Protokoll festgehalten wird, dass eine 

satzungsgemäße Kassenprüfung durchgeführt wird. 
2. Ingo und Richie möchten im Protokoll festgehalten haben, dass sie es bemängeln, dass es 

den Leuten nicht wichtig genug ist, das UStA­Arbeitsprogramm gleich zu besprechen.

3. Abstimmung über den Gesetzentwurf zur Umsetzung der Föderalismusreform im 
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Hochschulbereich (EHFRUG)
Phliipp berichtet 

Jasmin stellt einen GO­Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit. Mit 12 Parlamentariern ist 
das StuPa nicht beschlussfähig. Die Sitzung ist geschlossen.  

Ende: 04:22 Uhr
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